
Lösung: 
Wieder beweisen wir die Behauptung mit Hilfe der vollständigen Induktion:  
 

1. Induktionsanfang: Wir überprüfen die Aussage für 1n : 
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2. Induktionsschluss: Wir nehmen an, dass die Behauptung für 1n  richtig ist, d.h, es 
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Somit ist die Behauptung für alle INn  bewiesen. 
 


